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MgetiKtae

Organ fcer fdjtuciserHdjen Ätmee.
xxv. 3a*rßanß»

5er $djnmj. Pilttarjtttffljrift XLV. Saljrgang.

föafel. 19. 3uli 1879. Nr. «9.
@rjdjeint in roödjentlidjen SRummern. ©er ^BreiS tjer Sentefter ift franfo burdj bie ©cfjtoeij gr. 4.

©te Seftettungen Werben bireft an „Senna Sdjtnatie, jrerlagstwdJIjanMung in gofel" abreffirt, ber SJetrag toirb Bei ben
auäroärtigen Slbcnnenten burdj SRacfjna^me erhoben. 3m SluSlanbe nehmen alte SQudjb,anbiungen SefteUungen an.

SSerantroortlidjer Stebaltor: Dberftlieutenant bon @ Igger.

3nÖalt: SReue beutfdje 3ltmeere»ot»;t. — ©nglant« Äämpfe tn ©üfc«Stfrifa. (Sdjlup.) — SR. ©djmlcburg: SBbDPfallfaje

»etglctdjenec £ctratnlcljtc. — Dr. #. SBaltcr: ©er ftrategifdje ©ienft ber Saoallerie. — ©Ibgencffenfdjaft: !öunbe«ratfj«befdj(up
belreffcnb fcie ©ompetenjen ke« SnfftuftlotiSpetfonat«. ©entralfcft be« clbg. Unterofftjfer«S8ercin« in ©enf. SRItltärlfdjer SBorunter»

ridjt im Äanton Sürfd). ©blibadj'fdje Stiftung, ©djafftjaufer ©atcttencorp«. SBemerfung bet fränbetättjtfajen ©ommifpon übet fcie

SReltutttiMig tet 3"fanterie. — Slu«lano: SBrcupen: ©ine 2lu«jcid)nnng«fd)nur. Oefterreidj: Sut SReorganifation bet Slttitterte.—
SBetfdjfebene«: ©te SRarfdjIelftungen fcet leidjten SBattetie SRr. 11/XII wäfctcnb fcet ©rpebition naaj SSlfegtab.

9leue beutfdje Wrmeeretwltier.

SDer SReooloer unb bie Seroaffnung ber Stuppen
mit bemfelben finb befanntlidj amerifanifdjen Ur«

fprungä. SRadjbem bie Ijäufig oon unerwarteten

perfönlidjen Angriffen mtterbrodjene Sebenäroeife

in ben Söcinenbiftriften unb auberroärtä in Slmerifa,
in Slnbetradjt ber aügemeinen öffentlidcjen Unfidjer«

§eit unb beä mangelnben polijeilidjen ©djufeeä ju=

erft bie einjelnen 3"bioibuen jur Stnnaljme beä

SReooloerä oeranlafjt Ratten, fanb im ©eceffionä«

friege eine umfaffenbe Sluärüftung ber rafdj gebil»

beten Slrmeen, unb jroar nidjt nur iljrer berittenen

SBaffen, fonbern audj ber Offijiere ber gußtruppen
u. f. to. mit bem SReooloer ftatt. SDie europäifdjen

£eere folgten nadj unb nad) biefem SBeifpiele, ju«
erft ble englifdje Slrmee, in neuefter Seit nod)

roäljrenb beä jüngften ruffifdj=türfifctjen äriegeä
baä rufftfdje §eer unb oor furjer äeit ift nuntnetjr
audj für SDeutfdjlanbä Struppen, bei benen biäljer
ber SReooloer im Äriege bei ben Offijieren nur
gebulbet, nidjt offijieü eingefütjrt mar, burctj friegä«

minifterieüe SBerorbnung ber SReooloer im SBrinjip

für aüe biefenigen berittenen SBaffen angenommen
roorben, roeldje biäljer mit ber Sßiftole auägerüftet

roaren; b. Ij. für bie ÄürafflersSRegimenter, für bie

Unteroffijiere ber gefammten Äaoaüerie unb für
bie SDcannfdjaften ber reitenben SÄrtiÜerie. «Bereits

roar baä föniglidj fädjfifdje Slrmeeforpä oor eini«

gen Setzen iu biefer ^infidjt mit ber SReooloerbe«

roaffnung feiner Äaoaüerie oorauägegangen.

Sßiätjer ljatte man im beutfdjen §eere roenigftenä

auf bie Slöirffamfeit ber SBiftote nur für bie gäüe,
in benen oon SBebetten ein ©ignalfdjufj abjugeben

roar, roenn ©efangene ju tranäportiren roaren, alä

SDemonftrationä«ÜRittel beim SRequiriren jc. gerectj«

net, bie biäljer geführte glatte SBiftole foüte alä

bem Ijeutigen ©tanbpunft ber Sffiaffentedjnif ju

toenig entfpredjenb in Sffiegfaü fommen unb ftatt
iljrer ein gejogeneä 3Robeü eingefütjrt roerben.
SRodj in ber jroölften ©tunbe fjat man fldj iebod)

jur einfüljrung beä SReooloerä entfdjloffen unb eä

barf mit SBefttmmtljeit angenommen roerben, bafj
bie aufjerorbentlidje SBeroollfommnung, roeldje bie

SRewIoetconftruction aud) tjinftdjtlidj ber Stragroeite
neuerbingä erfahren Ijat, mit beftimmenb für bie

einfüljrung einer ber alten SBiftole fo erbeblid)
überlegenen föanbfeuerroaffe geroefen ift. ©pejieü
ftetjt ber unlängft oon ber ruffifdjen Slrmee abop=
tirte SReooloer in biefer unb oielen anberen SBejie«

ljungen unerreidjt ba, ba berfelbe nodj auf 250
SIReter einen SIRann aufjer ©efedjt ju fefeen ge«

ftattet, unb überljaupt eine aujjerorbentlidj folibe
unb jioecfmäfjig conftruirte Sffiaffe ift. SDiefe 33or=

jüge oerbanft berfelbe unftreitig in erfter Sinie
feinem tedjnifdjen Urfprunge, ber fidj, roenn gleidj
er in einer beutfdjen gabrif, berfenigen oon ßnb«

roig Söroe in SBerlin, gefertigt ift, auf bie reidjen
erfatjrungen ber Slmerifaner auf biefem ©ebiete

jurücffüfjren läfjt, ba aüe SDJafdcjinen ber genannten

gabrif nadj amerifanifdjem SIRobeU Ijergefteüt ftnb.
6ä bürfte batjer oon Sntereffe fein im jefeigen

3eitpunft, roo bie SReooloerfrage, roieber erneut

burdj bie SBeroaffnung ber §eere jtoeier ©rofjmädjte,
fotoie in golge ber SReuconftruction beä eibgenöf«

fifdjjen Oberftlieutenantä ©djmibt, unb beä bairifdjen
©äbelreooloerä, in ben SBorbergrunb getreten ift,
ben einridjtungen berfenigen gabrif etroaä nätjer

ju treten, roeldje bie einjige auf bem eontinent ift,
bte auäfdjliefjlidj mit ben beften SPtafdtjinen für bie

SReootoerfabrifatiou, nämlidj foldjen nadj ben be«

roätjrteften amerifanifdjen SIRobeÜen arbeitet, unb
bie nadj ben grofjen, iljr biä fefet ju Sttjeil geroor»
benen Slujträgen fldj auf bem beften Sffiege befinbet,
ein Ärupp'fäjeä etabliffement im Äleinen für bie

SReooloerfabritation ju roerben.
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Neue deutsche Armeerevolver.

Der Revolver und die Bewaffnung der Truppen
mit demselben sind bekanntlich amerikanischen

Ursprungs. Nachdem die häufig von unerwarteten
persönlichen Angriffen unterbrochene Lebensmeise

in den Minendistrikten und anderwärts in Amerika,
in Anbetracht der allgemeinen öffentlichen Unsicherheit

und des mangelnden polizeilichen Schutzes
zuerst die einzelnen Individuen zur Annahme des

Revolvers veranlaßt hatten, fand im Secessionskriege

eine umfassende Ausrüstung der rasch gebildeten

Armeen, und zwar nicht nur ihrer berittenen

Waffen, sondern auch der Offiziere der Fußtruppen
u. s. w. mit dem Revolver statt. Die europäischen

Heere folgten nach und nach diesem Beispiele,
zuerst die englische Armee, in neuester Zeit noch

während des jüngsten russisch-türkischen Krieges
das russische Heer und vor kurzer Zeit ist nunmehr
auch für Deutschlands Truppen, bei denen bisher
der Revolver im Kriege bei den Offizieren nur
geduldet, nicht offiziell eingeführt war, durch

kriegsministerielle Verordnung der Revolver im Prinzip
sür alle diejenigen berittenen Waffen angenommen

worden, welche bisher mit der Pistole ausgerüstet

waren; d. h. für die Kürasster-Regimenter, für die

Unteroffiziere der gesammten Kavallerie nnd für
die Mannschaften der reitenden Artillerie, Bereits

war das königlich sächsische Armeekorps vor einigen

Jahren in dieser Hinsicht mit der Nevolverbe

waffnung seiner Kavallerie vorausgegangen.

Bisher hatte man im deutschen Heere wenigstens

auf die Wirksamkeit der Pistole nur für die Fälle,
in denen von Vedetten ein Signalschuß abzugeben

war, wenn Gefangene zu transportiren waren, als

Demonstrations-Mittel beim Requiriren:c. gerechnet,

die bisher geführte glatte Pistole sollte als
dem heutigen Standpunkt der Waffentechnik zu

wenig entsprechend in Wegfall kommen und statt

ihrer ein gezogenes Modell eingeführt werden.
Noch in der zwölften Stunde hat man sich jedoch

zur Einführung des Revolvers entschlossen und es

darf mit Bestimmtheit angenommen werden, daß

die außerordentliche Vervollkommnung, welche die

Nevclverconstruction auch hinsichtlich der Tragweile
neuerdings erfahren hat, mit bestimmend für die

Einführung einer der alten Pistole so erheblich

überlegenen Handfeuerwaffe gewesen ist. Speziell
steht der unlängst von der russtschen Armee adoptirte

Revolver in dieser und vielen anderen

Beziehungen unerreicht da, da derselbe noch auf 2ö(1

Meter einen Mann außer Gefecht zu setzen

gestattet, und überhaupt eine außerordentlich solide
und zweckmäßig construire Waffe ist. Diese Vorzüge

verdankt derselbe unstreitig in erster Linie
seinem technischen Ursprünge, der stch, wenn gleich

er in einer deutschen Fabrik, derjenigen von Ludwig

Löwe in Berlin, gefertigt ist, auf die reichen

Erfahrungen der Amerikaner auf diesem Gebiete

zurückführen läßt, da alle Maschinen der genannten
Fabrik nach amerikanischem Modell hergestellt sind.

Es dürste daher von Interesse sein im jetzigen

Zeitpunkt, wo die Revolverfrage, wieder erneut

durch die Bewaffnung der Heere zweier Großmächte,

sowie in Folge der Neuconstruction des eidgenössischen

Oberstlieutenants Schmidt, und des bairischen

Säbelrevolvers, in den Vordergrund getreten ist,
den Einrichtungen derjenigen Fabrik etwas näher

zu treten, welche die einzige aus dem Continent ist,

die ausschließlich mit den besten Maschinen für die

Revolverfabrikation, nämlich solchen nach den

bewährtesten amerikanischen Modellen arbeitet, und
die nach den großen, ihr bis jetzt zu Theil gewordenen

Aufträgen stch auf dem besten Wege befindet,
ein Krupp'sches Etablissement im Kleinen für die

Revolverfabrikation zu werden.
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